
Il- JJ15ro der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. GC5ctzgebungsperiode 

Piäs.:~~_~_~,-_~~_&1 19T1 No.125~I-J 
Anfrilr:C 

d.er 

und 

a.n l;un Hc:rl'n Bundes minis tel' fUr Jus t iz 

betreffend die Anklar:;evcrtretunc.; in Str'Ci.fvcrfal1ren vor 

Bczirksgerichten 

Vor einiger Zeit hat der Linzer Universitiltsdozent DDr.Walter 

Hauptmann unt er dem l1'i te 1 IlDer öffentlich e An~(Ulger vor 

Bez:irks gerich ten!l eine fUr Straf ~l uris ten Aufs el1 en erregende 

Monographie ver6ffentlicht. In einer in der 5sterrcichisehen 

Richterzeituns im Jlinner 1973 ver~ffentlichtcn Rezension 

dies es \verkes idrd hervorgeho ben, daß an dies em Herk die 

Tatsache besonders bedeutsam sei, daß es die Verfa.ssungs-
• und Gesetzm~ßigkeit des testehenden Reehtszustandes mit 8US-

fü11rlicher BeGründung in beroch tigten Zi'Jeifel ziehe. Dcm­

gemliß mUssen gegen die Bestimmunß. des § 448 StPO, dQr die 

Tätigkeit der staatsanwaltschaftlichen Funktion~re regelt, 

und auch gegen die darauf gegrUndeten Normen der staatsanwalt­

sehaftlichen Geschäftsordnung im Lichte der Artikel 19 und 

94 B. -va erhebliche Bedenken bes tehen. 

Diese DarleGungen können nach Ansicht der Anfragesteller 

- ins bes ondere im Zus arnmenhang mit der praktis chen DUr'c1:1 führung 

der Strafrechts reform - nicht unerörtert Obergangen werden. 

Dazu kornmt noch, daß in del' jüncsten AU3[';abe des österreichi­

sehen Strafprozeßrechtc3 v6n Forecgcr-Scrini als Fufnote 

zu § 448 StPO ausgeführt \',ird, im EinblIck auf die Straf­

rechts reform mltßte die Anlüagever'tretunc tel den 3e7.irl~s­

r:erich ten bes onderen t;-eftmteten O:::'gancn ü bC'T'ge ben ,,;cr'den. 
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Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für Justiz folgend~ 

A n fra g e : 

1) Sind Ihnen die Aus führungen des Uni vers i t~ts dozenten 
, 

DDr.Hauptmann über die Zweifel an der Verfassungs- und 
Gesetzmäßigkeit der angeführten Bestimmungen bekannt? 

2) Wurde im Zuge der Reformarbeiten zum Strafprozeßrecht 
zu dieser Frage allenfalls bereits eine Stellungnahme 

des Bundeskanzleramtes-Verfassungsdienst hiezu einge­
holt und wie lautet sie? 

3) In ",reIcher Weis e beabs ich tigen Sie eine Neufass ung des 
§ 448 StPO und der darauf beruhenden Verordnungs be­
stimmungen vorzuschlagen bzw. durchzuführen? 

4) Kann dieses Problem überhaupt durch Einsetzung beamteter· 
Organe gelas t werden, \'10 doch schon derzeit Pers onal-
s ch wieriglcei ten im Jus t izbereich bes tehen und eine aber­

malige Ausweitung der Personalst~nde - offenbar schon 

aus budgetären Gründen - ziemlich ausgeschlossen ist? 
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